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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 7. Juni, 10 Uhr, Marienplatz

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet den Münchner Sportak-
tionstag „Schulsport mit Pfiff”. Um 14 Uhr spricht Bürgermeisterin Dr.
Gertraud Burkert über den „Münchner Weg im Schulsport”. In der Zeit von
10.30 bis 16 Uhr präsentieren Radio Charivari und Münchner Schülerinnen
und Schüler ein buntes Sport- und Showprogramm.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Dienstag, 7. Juni, 10.45 Uhr, Flurstraße 4

Anlässlich der 100-Jahrfeier der Grundschule an der Flurstraße sprechen
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner Grußworte. Die Schule gestaltet ein unterhaltsames und feierliches
Rahmenprogramm.

Wiederholung
Dienstag, 7. Juni, 11 Uhr,

Gaststätte „Donisl”, Bürgerstube im ersten Stock

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt das Programm des
Stadtgründungsfestes 2005 vor. Tanzende Blumenkinder stimmen auf
den 847. Stadtgeburtstag ein.
Achtung Redaktionen: Fototermin um zirka 11.30 Uhr.

Wiederholung
Dienstag, 7. Juni, 11 Uhr,

Treffpunkt Café Petuelpark, Ecke Barlachstraße/Klopstockstraße

Oberbürgermeister Christian Ude und Baureferentin Rosemarie Hingerl
eröffnen das Café mit Kubus der Städtischen Galerie im Lenbachhaus, den
Fontänenplatz sowie den Generationengarten im Petuelpark. Nachdem
bereits im Juni 2004 der Petuelpark und die Kunstwerke im Freiraum unter
großer Beteiligung der Münchnerinnen und Münchner der Öffentlichkeit
übergeben wurden, erfolgt nunmehr mit der Eröffnung der aktuell fertigge-
stellten Einrichtungen des Parks der offizielle Abschluss der Arbeiten an
diesem besonderen Projekt.
Weitergehende Informationen sind ab 7. Juni im Internet unter der Adresse
www.muenchen.de\baureferat und www.QUIVID.de zu finden.

http://www.muenchen.de\baureferat und www.QUIVID.de
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Wiederholung
Dienstag, 7. Juni, 18 Uhr,

Treffpunkt Café Petuelpark, Ecke Barlachstraße/Klopstockstraße

Nach der Begrüßung durch Stadtdirektor Franz Josef Balmert (Baureferat)
und Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu (Kulturreferat) spricht Stadtrat Alex-
ander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters zur Eröffnung
des Kunstprojektes Petuelpark – zweiter Teil. Dieses umfasst neben dem
Generationengarten, dem Fontänenplatz und den dauerhaften Kunstwer-
ken im Café auch das dort geplante Kunstprogramm und den Ausstel-
lungsraum „Kubus”. Kunstprogramm und Ausstellungen werden von der
Städtischen Galerie im Lenbachhaus mit finanzieller Unterstützung der
BMW Group betreut.
Künstlerkurator Stephan Huber spricht zum Kunstkonzept und den Kunst-
werken im Café, Professor Dr. Helmut Friedel, Leiter der Städtischen Ga-
lerie im Lenbachhaus, zum Ausstellungsprogramm im „Kubus im Petuel-
park” und zur ersten Ausstellung, einer Arbeit von Stephan Huber („Kalte
Kammer”).

Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr, Rathaus , Großer Sitzungssaal

Präsentation der Studie der Süddeutschen Zeitung zum Verhalten der Ein-
kaufspendler im Wirtschaftsraum München. Nach einer Begrüßung durch
den Geschäftsführer der Süddeutschen Verlages, Klaus Josef Lutz, und
Oberbürgermeister Christian Ude werden die Ergebnisse der Studie vorge-
stellt und anschließend mit den Unternehmerinnen und Unternehmern des
Einzelhandels diskutiert.In Abstimmung mit dem Referat für Arbeit und
Wirtschaft, City-Partner München und dem MVV hat die Süddeutsche Zei-
tung in einer groß angelegten Befragung im Wirtschaftsraum München
das Einkaufs-, Berufs- und Freizeitpendeln untersucht.

Donnerstag, 09. Juni, 9 Uhr,

Staatliches Museum für Völkerkunde, Maximilianstraße 42

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Auftaktveran-
staltung zur Veranstaltungsreihe „Erleben Sie die Isar” im Rahmen der
BUGA 2005. Der Fluss soll während dieser Veranstaltungsreihe im Span-
nungsfeld von Technik und Natur in Veranstaltungen und Exkursionen des
Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft und der für die Isar zu-
ständigen Wasserwirtschaftsämter Weilheim, München, Freising, Lands-
hut und Deggendorf vorgestellt werden.
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Donnerstag, 9. Juni, 14 Uhr, Waakirchner Straße 28

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Hau-
ses an der Waakirchner Straße, einer stationären Einrichtung des Katho-
lischen Männerfürsorgevereins München e.V. für ältere, ehemals obdach-
lose Männer.

Donnerstag, 9. Juni, 19.30 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 2

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Gertraud Walter
(SPD) Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Bunte Vielfalt des Som-
mers“ des Landes Nordrhein-Westfalen.

Bürgerangelegenheiten

Berichtigung: Termin findet nicht statt

Die am 3. Juni für Freitag, 10. Juni, 14 bis 15 Uhr, in der Rathaus-Um-
schau angekündigte telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksaus-
schusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Tele-
fon 22 80 26 76, entfällt.

Montag, 13. Juni, 18.30 Uhr, Gaststätte

„Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 13. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Berichtigung: Termin findet nicht statt

Die in der Rathaus-Umschau vom 3. Juni für Montag, 6. Juni, bis Don-

nerstag, 9. Juni, jeweils von 7 bis 9 Uhr, angekündigte telefonische
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen) mit der
Vorsitzenden Christiane Hacker findet nicht statt.

Montag, 13. Juni, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Montag, 13. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt

Meldungen

„München leuchtet” für Dr. Max Mannheimer

(6.6.2005) Für seine außergewöhnlichen Verdienste um Aussöhnung und
Toleranz, für seinen steten Kampf gegen das Verdrängen und für seinen
permanenten Appell für demokratisches Engagement – vor allem an die
Jugend – wurde jetzt Dr. h.c. Max Mannheimer geehrt. Oberbürgermei-
ster Christian Ude überreichte Mannheimer in der Grütznerstube im Rat-
haus die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Gold.
Mannheimer, der 1920 in Neutitschein (Mähren, heute Tschechien) gebo-
ren wurde, wurde 1943 mit seiner Familie über Theresienstadt nach Ausch-
witz deportiert. Seine Eltern, seine Ehefrau und zwei seiner Geschwister
wurden im Konzentrationslager ermordet. Mannheimer wurde als Häftling
nach Warschau überstellt, um dort die Trümmer des Ghettos nach dem nie-
dergeschlagenen Aufstand der Juden zu beseitigen. 1944 wurde er nach
Dachau gebracht. In diversen Kommandos musste Mannheimer Zwangs-
arbeit leisten, unter anderem bei BMW in Allach.
Obwohl Mannheimer „durch die Hölle des Holocaust gegangen ist und die
größten Verbrechen der Menschheit persönlich durchlebt hat”, spreche er
heute über alle Ereignisse in einem „Geist der Versöhnung”, so Ude. Wenn
er als Zeitzeuge über seine Leidensgeschichte in der NS-Zeit berichte, tue
er dies nicht mit Verbitterung oder Lust an der Anklage. „Obwohl Dir das
selbstverständlich zustehen würde”, betonte der OB. „Ich bewundere dies
und bin dankbar dafür, dass Du diese Gabe hast. Dadurch erreichst Du
noch mehr Menschen.” Als Zeitzeuge sucht der Vorsitzende der „Lagerge-
meinschaft Dachau” auch heute noch das Gespräch mit Schulklassen.
Mittlerweile sei der Inhaber mehrerer Auszeichnungen (unter anderem der
Georg-Kerschensteiner-Medaille der Stadt München für besonderes Enga-
gement im Bildungsbereich) eine moralische Instanz, so Ude. Mit seinem
Einsatz gegen das Vergessen habe er viele Jugendliche zur Zivilcourage
ermutigt – getreu dem Leitsatz: „Demokratie und Menschlichkeit sind
nicht zum Nulltarif zu haben, man muss etwas dafür tun.“ Ude merkte an,
dass München als ehemalige „Hauptstadt der Bewegung” eine besonde-
re Verpflichtung habe, „nachzuweisen, dass wir nicht vergessen”.
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An der Ehrung nahmen folgende Stadträte teil: Dr. Ingrid Anker, Ulrike
Boesser, Nikolaus Gradl, Hans Dieter Kaplan, Brigitte Meier, Christian
Müller, Monika Renner, Helmut Schmid, Christine Strobl (alle SPD), Robert
Brannekämper, Marian Offman (beide CSU) und Siegfried Benker (Bündnis
90/ Die Grünen).

Baubeginn für Kanalanschluss in der Hackersiedlung

(6.6.2005) Die bisher ungenehmigten Häuser in der Hackersiedlung an der
Ludwigsfelder Straße werden nach einem vom Stadtrat beschlossenen
Bebauungsplan nun kanalisiert. Der Kanal wird als Abwasserdruckleitung
erstellt und an das vorhandene Kanalnetz in der Ludwigsfelder Straße an-
geschlossen. Voraussichtlich ab August 2005 werden etwa 650 Meter
Steinzeug- und 600 Meter Polyäthylen-Leitungen das Abwasser den bei-
den Münchner Klärwerken zuleiten. Mit einer Informationsveranstaltung
starteten die Bewohner den Baubeginn zusammen mit der Münchner
Stadtentwässerung und der ausführenden Baufirma.

Sportaktionstag „Schulsport mit Pfiff“ auf dem Marienplatz

(6.6.2005) Am Dienstag, 7. Juni, verwandelt sich der Marienplatz ab 10
Uhr in eine Sport- und Bewegungslandschaft. Das Schul- und Kultusreferat
der Landeshauptstadt München organisiert einen „Tag des Schulsports”.
Unter dem Motto „Schulsport mit Pfiff” werden attraktive Sport- und Be-
wegungsangebote vorgestellt. Neben einem Hochseilgarten und vielen
Mitmachangeboten in Tanz, Akrobatik und Geschicklichkeit können Kinder
und Jugendliche neue Sport- und Bewegungsformen ausprobieren. Radio
Charivari wird mit einer Showbühne vor Ort sein und ein attraktives Sport-
und Rahmenprogramm mit vielen Highlights wie Rope Skipping, Hip Hop
und Rock’n’ Roll präsentieren.
Ziel dieser Veranstaltung ist es, auf die Notwendigkeit von Sport und Be-
wegung in der Schule aufmerksam zu machen. An Informationsständen
und durch Referenten aus Politik und Sport wird die Öffentlichkeit beson-
ders für das Thema „Gesundheit unserer Kinder und Jugendlichen” sensi-
bilisiert und auf die Auswirkungen des Bewegungsmangels hingewiesen.
Der Tag des Schulsports möchte dazu beitragen, frühzeitig Interesse an
Sport und Bewegung zu wecken, um Kinder und Jugendliche an regelmä-
ßiges und lebenslanges Sporttreiben heranzuführen. Die Stadt München
bietet mit ihren Schulsportzentren – dem Kletterzentrum in Thalkirchen,
dem Hochseilgarten an der Quiddestraße, den Inline- und Eislaufzentren
Ost und West, der Beach-Arena am Föhringer Ring sowie der Wasser-
sportanlage in Oberschleißheim – eine Vielzahl von Möglichkeiten an,
Sportunterricht in der Schule attraktiv zu gestalten.
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Die Veranstaltung wird um 10 Uhr offiziell von Stadtschulrätin Elisabeth
Weiß-Söllner eröffnet. Um 14 Uhr spricht Sportbürgermeisterin Dr. Ger-
traud Burkert zum Thema „Der Münchner Weg im Schulsport”.

Veranstaltungen in der Grünwerkstatt im Juni auf der BUGA 05

(6.6.2005) Auf der BUGA 05 bietet die Grünwerkstatt des Baureferates
(Gartenbau) Veranstaltungen zu vielfältigen Themen rund um Garten und
Landschaft. Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich. Je nach
Veranstaltung ist die Anzahl der Teilnehmer begrenzt. Weitere Informatio-
nen: Telefon 2 33-6 03 29, eMail: wolfgang.friedl@ muenchen.de.
- Gartengeister (Bastelaktion) am Mittwoch 8. Juni, 14 bis 16 Uhr:

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung
Urbanes Wohnen e.V., Zielgruppe: Familien. Mit Hölzern, Ästen, Stöck-
chen und anderen Materialien gestalten die Kinder kleine, freundliche
Geister für den eigenen (Schul)-Garten oder Balkonkasten.

- Vermehrung von Stauden am Freitag, 10. Juni, 14 bis 17 Uhr:

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung
Eveline Gleiss und Stephan Heimler, Zielgruppe: Erwachsene. Die
Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Stauden lassen sich in
vielfältiger Weise vermehren: über Risslinge, Stecklinge Teilung und
Aussaat. Wie man erfolgreich vorgeht, wird anhand praktischer Bei-
spiele gezeigt.

- Blumenwiesen im Riemer Park, Führung am Montag, 13. Juni, 15

bis 17 Uhr: Treffpunkt: Grünwerkstatt, Führung von Michael Brunner,
stellvertretender Leiter der Hauptabteilung Gartenbau. Zielgruppe: alle
Interessierten,  Kontakt: anna.vodvarsky@muenchen.de, Telefon 2 33-
6 04 01.

- Farben in der Natur, Bastelaktion am Mittwoch, 15. Juni, 14 bis

16 Uhr: Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt.
Leitung Sigrid Appel, Zielgruppe: Familien. Die Teilnehmer stellen eine
Farbpalette aus Naturmaterialien zusammen und malen mit Erde, Sand
und Pflanzenteilen. Das Material für diese Aktion kann aus der unmit-
telbaren Umgebung besorgt werden.

- „Am Sonnwendtag hat alles Kraft”, am Dienstag, 21.Juni, 18 bis

22 Uhr: Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt.
Leitung Thomas Jantschek, Zielgruppe: Familien. Rund um die Sonnen-
wende geht es an diesem Erlebnistag am 21. Juni. Der längste Tag im
Jahr bewegte schon früh die Menschen und es wurden Sonnwendfeuer
entzündet und aus so manchem heilkräftigen Kraut “magische” Kränze
und Gürtel gewunden. Später wurde das Fest neu symbolisiert und
dem Hl. Johannes dem Täufer übertragen. Am Abend werden am
Lagerfeuer mythologische Geschichten und Märchen erzählt.
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Bauzentrum informiert: Solarstromanlagen im Privatbereich

(6.6.2005) Der Sommer kommt unaufhaltsam näher und viele Münchnerin-
nen und Münchner stellen sich die Frage: Ist es sinnvoll, Solarenergie auch
privat zu nutzen? Auf diese und andere Fragen gibt es kompetente Ant-
worten im Bauzentrum München. Am Dienstag, 7. Juni (ab 18 Uhr), infor-
miert Hartmut Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.
(DGS) in einem Vortrag über Kosten und Erträge sowie rechtliche Rahmen-
bedingungen von Solarstromanlagen (Fotovoltaikanlagen) im Privatbereich.
Im Anschluss an sein Referat steht der Experte für individuelle Fragen zur
Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Für private Planer, aber auch für Betreibergesellschaften und Kommunen,
lässt das Gesetz über den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) viele Fra-
gen offen. Der Vortrag klärt Begriffe, Definitionen und rechtliche Rahmen-
bedingungen, die Investoren als Planungsgrundlage wissen müssen.
Wege zur Überwindung von Widerständen, zum Beispiel durch stromauf-
nehmende Energieversorger, werden besprochen, abgerundet durch kon-
krete Angaben zu Kosten und Erträgen von Solarstromanlagen, damit eine
realistische Einschätzung der Rentabilität – neben dem Umweltnutzen –
möglich ist.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Am Infotelefon gibt es auch Informationen über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19
Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszei-
ten haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit,  sich in der
ständigen Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bau-
en zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen
(wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München
an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

100 Jahre Musikbibliothek: Klavierkonzert mit Simon Gourari

(6.6.2005) Deutschlands größte öffentliche Musikbibliothek feiert ihren
100. Geburtstag mit einem vielfältigen Programmangebot, bei dem sich
Konzerte bekannter Münchner Interpreten mit anderen originellen Veran-
staltungen abwechseln. Am Donnerstag, 9. Juni, präsentieren um 20 Uhr

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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im Carl-Orff-Saal, Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Simon Gourari und
Freunde Klaviermusik zu zwei und vier Händen. Gespielt werden unter
anderem Werke von Chopin, Liszt, Skrjabin, Copland, Nakada und Kill-
mayer. Außerdem bringen Studenten der Kompositionsklasse Professor
Dieter Acker (Hochschule für Musik München) anlässlich des Jubiläums
eigene Kompositionen zur Uraufführung. Der Eintritt beträgt 10 Euro, er-
mäßigt 6 Euro (Vorverkauf über München Ticket).
Ansprechpartner: Peter Schöbach, eMail: peter.schoebach@muenchen,
Telefon 4 80 98-32 45.

„Lesefieber” in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig

(6.6.2005) Im Rahmen von Kalli, dem ersten Münchner Kinderliteratur-
festival, wird in der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig/Kinder- und Ju-
gendbibliothek, Rosenheimer Straße 5, mit den Bilderbüchern „Warum?”
von Lila Prap und „Die große Frage” von Wolf Erlbruch Lesefieber ge-
weckt. Kinder von vier bis sechs Jahren können in der Vorlese-Reihe
„1,2,3 – bist du dabei?” am Mittwoch, 8. Juni, um 15 Uhr, am Donnerstag,
9. Juni, um 15 und am Freitag, 10. Juni, um 10 Uhr eines der beiden Bilder-
bücher auswählen. Nach dem Vorlesen und dem gemeinsamen Betrach-
ten können die Kinder ihren Gedanken freien Lauf lassen und das Buch
gedanklich weiterspinnen. Die Ergebnisse werden festgehalten und zu ei-
nem eigenen Buch zusammengefasst. Der Eintritt ist frei – Anmeldung
unter Telefon 4 80 98-33 38.

Filmmuseum zeigt „München in Trümmern“

(6.6.2005) Wegen der großen Nachfrage wiederholt das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 9. Juni, um
19 Uhr in der Veranstaltungsreihe „Open Scene” die Filmdokumente zu
„München in Trümmern“. Die Rarität aus dem Archiv des Filmmuseums
zeigt Filmaufnahmen von der zerbombten Stadt, die Willy Cronauer kurz
nach Kriegsende aufgenommen hat. Cronauer war damals Referent für
Theater, Film und Funk im Kultusministerium und erhielt kurz nach Ein-
marsch der Amerikaner in München den Auftrag, einen Film über die zer-
störte Stadt zu drehen. Am 12. Mai 1945 fuhr er mit einem Filmteam und
einer 35mm-Kamera durch die zerstörten Straßen. So sind einzigartige
Aufnahmen von München in Trümmern entstanden, die er unkommentiert
und ohne Ton vorführte. Ergänzt wird Cronauers Material von Aufnahmen
der vorrückenden Amerikaner, die die Einnahme Münchens und die Befrei-
ung Dachaus filmten. Zum Abschluss wird ein kurzer Wochenschaubericht
über Münchens Schwarzmarkt gezeigt.
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„München in Trümmern“ und andere Spiel- und Dokumentarfilme zum The-
ma „Kriegsende in Deutschland“ laufen im Rahmen der Veranstaltungsrei-
he des Kulturreferats „Der Krieg ist aus”. Filme zu den thematischen Kapi-
teln Aufklärung und Reeducation, Konzentrationslager und Heimkehrer
sind noch bis zum 19. Juni 2005 im Filmmuseum zu sehen.
Filme aus dieser Reihe werden jeweils freitags, samstags, sonntags um
21 Uhr gezeigt. Nähere Auskünfte zu Filmen und Terminen sind dem Pro-
grammheft oder dem Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de zu
entnehmen.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Rufnummer 2 33-2 41 50.
Achtung Redaktionen: Pressefotos können auf Anfrage unter der Ruf-
nummer 2 33-2 05 38 zur Verfügung gestellt werden.

Führung durch die Ausstellung „Fritz Landauer“

(6.6.2005) Am Donnerstag, 9. Juni, führt die Kuratorin Dr. Sabine Klotz um
18 Uhr im Jüdischen Museum München, Reichenbachstraße 27, Rückge-
bäude, durch die Ausstellung „Fritz Landauer (1883 - 1968). Ein Münchner
Architekt des Neuen Bauens“. Der Eintritt  ist frei, die Führungsgebühr be-
trägt 4 Euro.
Fritz Landauer, Sohn eines Augsburger jüdischen Textilfabrikanten, unter-
hielt bis 1934 ein Architekturbüro in München. Vor dem Zweiten Weltkrieg
galt er als Spezialist auf dem Gebiet des Synagogenbaus. Seine Bemü-
hungen um eine zeitgemäße jüdische Sakralarchitektur, seine regionale
Modifikation des Neuen Bauens und seine schrittweise Verdrängung aus
dem Berufsleben in Deutschland sowie die Mühen der Emigration werden
in der Ausstellung thematisiert.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 6. Juni 2005

Auswirkungen des neuen MVG-/MVV-Liniennetzes auf das Parkplatz-

angebot in der Landeshauptstadt

Anfrage Stadtrat Guido Gast (CSU) vom 10.3.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Frage 1:

Gibt es auch objektive Anhaltspunkte dafür, dass sich die Parkplatzsituation
in München durch das neue Busnetz deutlich verschlechtert hat?
- Wenn ja, kann eine Größenordnung an Parkplätzen genannt werden, die

in ganz München den neuen Streckenverläufen weichen mussten?
- Sind Parkmöglichkeiten komplett weggefallen, oder sind bestehende

Parkplätze nur mit einem beschränkten Parkverbot versehen worden?
- Welche Fahrwege und Quartiere sind besonders betroffen?

Antwort:

Die Stadtwerke München GmbH/MVG hat uns zu dieser Frage folgendes
mitgeteilt:
„Im wesentlichen sind Parkmöglichkeiten im Bereich neuer Haltestellen
entfallen. Zum großen Teil wurden die Haltestellen jedoch nur an einen neu-
en Standort verlegt, so dass in diesen Fällen netto keine Parkmöglichkei-
ten entfallen sind.

Da die neuen Haltestellen als Buskaps ausgebaut wurden, entfallen dort
sogar weniger Parkplätze als bei einem Halt am Fahrbahnrand oder einer
Bucht, die wegen der Anfahr-Erfordernisse ein wesentlich ausgedehnteres
Parkverbot erfordern.

An den aufgehobenen Haltestellen entfällt mit Entfernung des
Haltestellenständers auch das Parkverbot. Wo nötig, findet in den kom-
menden Monaten auch ein Rückbau der aufgelassenen Haltestellen statt.

Zudem gab es bei einer Vielzahl der neuen Haltestellen bereits vorher kei-
ne Parkmöglichkeiten. Die Festlegung der Haltestellenstandorte wurde
durch die Bereisungskommission, der auch Vertreter von KVR und Polizei
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angehören, geprüft. Dabei wurden besonders die Belange des ruhenden
Verkehrs berücksichtigt.

In der Gesamtkalkulation sind als Folge des neuen Busnetzes im gesam-
ten Stadtgebiet unter Berücksichtigung der freigewordenen Standorte
nicht mehr als etwa 50 Parkmöglichkeiten entfallen.

Oftmals befinden sich diese Haltestellen in Bereichen ohne großen Park-
druck. Räumlich verteilen sich die Haltestellen über das gesamte Stadtge-
biet, schwerpunktmäßig jedoch außerhalb des Mittleren Ringes.

Da das neue Busnetz insbesondere auch in diesen Bereichen für Anwoh-
ner und dort Beschäftigte durch die zusätzlichen, besser erreichbaren Hal-
testellen attraktiver geworden ist, kann davon ausgegangen werden, dass
weniger Bürger auf einen PKW angewiesen sind und daher ggf. auf ein
eigenes Kraftfahrzeug verzichten werden.

Insgesamt kann von keiner Verschlechterung der Parkplatzsituation in
München durch das neue Busnetz ausgegangen werden.”

Frage 2:

Inwieweit ist das beschränkte Parkverbot auf die Zeit von 20 bis 8 Uhr aus-
gedehnt worden? Sind hierbei gerade die vielfach benötigten Parkplätze in
den Abendstunden für die Anwohner betroffen?

Antwort:

Die Stadtwerke München GmbH/MVG hat uns zu dieser Frage folgendes
mitgeteilt:
„Natürlich muss die Anfahrbarkeit von Haltestellen auch nach 20 Uhr ge-
währleistet sein. Durch die geringe Zahl von entfallenen Parkplätzen fällt
dies jedoch nicht ins Gewicht, wenngleich es in Einzelfällen natürlich vor-
kommen kann, dass für einen Bürger der gewohnte Parkplatz vor seinem
Wohnhaus einer Haltestelle weichen musste.”

Frage 3:

Was wird getan, um die Parkplatzsituation insgesamt zu verbessern?
- Werden auf den nicht mehr befahrenen Strecken wieder neue Parkmög-

lichkeiten ausgewiesen?
- Gibt es beim KVR Überlegungen, wie die Parkplatzsituation gerade in

den Abendstunden in den Wohnbereichen verbessert werden könnte?
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Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat ist bestrebt, die wegen der Aufhebung von
Haltestellen oder des Wegfalls des Linienverkehrs in bestimmten Straßen
nicht mehr benötigten Haltverbote zu entfernen, sofern dies nicht bereits
geschehen ist.

Zu dieser Frage hat uns das Planungsreferat mitgeteilt:
„Die Verwaltung ist mit Beschluss des Stadtrates vom 6.10.1999 “Park-
raummanagement in München” beauftragt, das Konzept für ein flächen-
deckendes Parkraummanagement innerhalb des Mittleren Rings zu ent-
wickeln und dem Stadtrat zur Umsetzung vorzulegen. Desgleichen sollen
Gebiete außerhalb des Mittleren Rings mit vergleichbaren Parkproblemen
identifiziert und Maßnahmevorschläge zur Parkraumbewirtschaftung vor-
gelegt werden.

Die Maßnahmen sollen die Parkplatzverfügbarkeit für die Bewohner der
Gebiete erhöhen sowie die Erreichbarkeit für den Wirtschaftsverkehr und
Besucher verbessern. Innerhalb des Mittleren Rings gelten die Maßnah-
men der Parkraumbewirtschaftung zwischen 9 und 23 Uhr, also dem Zeit-
raum der konkurrierenden Parkraumnachfrage durch Bewohner, Beschäf-
tigte, Kunden sowie Besucher”.

Frage 4:

Gibt es bei der MVG belastbare Daten darüber, inwieweit parkende Fahr-
zeuge den Bus- und Trambetrieb behindern? Wenn ja, was sind die Kernaus-
sagen?

Antwort:

Zu dieser Frage hat uns die Stadtwerke München GmbH/MVG folgendes
mitgeteilt:
„Vom 1.1.2004 bis zum 31.12.2004 kam es im Stadtgebiet durch Falschpar-
ker zu 157 Behinderungen bei Bus und Tram. Im Detail wurden bei der Tram
109 und beim Bus 48 Behinderungen registriert.

Folgende Schwerpunkte wurden ermittelt:
- Tram: 37 Behinderungen im Zuge der Rumfordstraße
- Bus: 9 Behinderungen im Bereich Gärtnerplatz”

Zum Schwerpunkt Rumfordstraße hat uns die Stadtwerke München
GmbH/MVG darüber hinaus folgendes Ergebnis einer Auswertung vom
6.7.2001 bis 25.9.2004 übermittelt:
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- 144 Behinderungen durch Falschparker, das sind ca. 4 Störungen im
Monat

- durchschnittliche Störungsdauer pro Behinderung: 24,5 Minuten
- Gesamtstörungsdauer: 59 Stunden

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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